
PLUS — A Project for an Aging World 

Mit dem internationalen transdisziplinären Projekt PLUS —  
A Project for an Aging World lädt TAIFUN Project e. V. gene-
rationenübergreifend dazu ein, gemeinsam mit deutschen 
und japanischen Künstler:innen, Wissenschaftler:innen und 
Praktiker:innen auf vielfältige und verbindende Weise das 
Alter und das Altern zu erkunden. 

PLUS schafft ein experimentelles Forum, in dem Kunst,  
Wissenschaft und Öffentlichkeit zusammenkommen können, 
um Fragen nach der Natur, den individuellen und soziokul- 
turellen Umständen wie auch nach den möglichen Zukünften 
des Alter(n)s zu stellen. Wie sehen diese aus? Und sind  
wir – als Gesellschaft wie auch als Individuen – bereit dafür? 
Oder müssen wir das Alter(n) neu denken? 

In künstlerischen Forschungen und Produktionen – Perfor-
mances, Ausstellungen, Lectures, Installationen – in Work-
shops, Symposien und Screenings ergründet PLUS die vielen 
Dimensionen des Alter(n)s. Kollaborativ, intergenerational 
und im interkulturellen Vergleich.

Alle Infos zum Projekt und Programm:  
www.taifun-plus.org

A Project for an Aging World
www.taifun-plus.org

PROGRAMM

13.00 – 13.15 Uhr 
TAIFUN Project & Peter Grabowski (Moderation)
Begrüßung mit einem Grußwort von
 
Kiminori Iwama 
Generalkonsul von Japan in Nordrhein-Westfalen

I. Was ist Alter(n) und was wird es sein? 

13.15 – 14.15 Uhr 
Andreas Kruse, Heidelberg
 »Zukunft Alter(n) – Chancen und Risiken für Gesellschaft  
und Individuum«

II. Wie alt können wir werden? 

14.15 – 14.45 Uhr
Thorsten Hoppe, Köln 
 »Warum wir altern. Und wie lange noch …«

14.45 – 15.15 Uhr 
Jane Reznick, Köln 
 »Die young at an old age?« (Jung sterben in hohem Alter?)

III. Ungestellte Fragen

15.15 – 16.00 Uhr 
Silke van Dyk, Jena 
 »Was schulden uns die Alten?«

16.00 – 16.45 Uhr 
Pause

IV. Was können Deutschland und Japan voneinander lernen?

16.45 – 17.30 Uhr
Shingo Shimada, Düsseldorf 
 »Der Umgang mit dem Altern im deutsch-japanischen  
Vergleich«

V. Altersentwürfe in den Künsten 

17.30 – 18.00 Uhr
Nanako Nakajima, Kyoto 
 »Embracing the Aging Body in Dance« (Im Tanz den alternden 
Körper annehmen)

18.00 – 18.45 Uhr
Aagje Swinnen, Maastricht 
 »Age(ing) reimagined« (Das Alter(n) neu erzählt)

VI. Podiumsgespräch 

18.45 – 19.30 Uhr
Andreas Kruse, Silke van Dyk, Aagje Swinnen,  
Shingo Shimada & Thorsten Hoppe
 »Wie sehen mögliche Zukünfte des Alter(n)s aus?«
Moderation: Peter Grabowski

Ausklang ab 19.30 Uhr

Alle Vorträge werden simultan in die Sprachen Deutsch  
und Englisch gedolmetscht und sind als Livestream über 
www.taifun-plus.org zu verfolgen (Zoom & YouTube).

Kontakt
hello@taifun-plus.org  

 taifun_project   taifunproject

TAIFUN Project e.V.  
Sonnenstraße 38 – 40, 40227 Düsseldorf
Telefon +49.211.60 01 32 90

Projektleitung
Lico Fang und Marc Franz  

 

Gefördert durch

Symposium Düsseldorf 
Programm



SYMPOSIUM DÜSSELDORF

Zeitverschiebungen
Das Alter(n) und die Gesellschaft

Die Welt wird älter. In den nächsten 30 Jahren wird sich allein 
die Zahl der Menschen über 65 verdoppeln. Die Folgen der 
demographischen Entwicklung werden insbesondere in den 
Industrieländern immer stärker sichtbar und konfrontieren 
alle Gesellschaftsbereiche generationenübergreifend mit 
grundlegenden Fragen des Menschseins, der individuellen 
Lebensgestaltung und des fairen sozialen Zusammenlebens. 
Japan und Deutschland gehören dabei zu den am schnells- 
ten alternden Nationen der Welt. 

Das Symposium »Zeitverschiebungen – das Alter(n) und die 
Gesellschaft« blickt auf die gegenwärtigen und die möglichen 
medizinischen, demografischen und sozialen Entwicklungen 
sowie auf deren kulturellen Spiegelungen und Folgen. Es  
stellt Fragen rund um die Zukunft des Alter(n)s und spürt den  
damit einhergehenden individuellen wie gesellschaftlichen 
Herausforderungen nach. 

Samstag, 21.08.2021, Palais Wittgenstein, Bilker Straße 7 – 9,  
40213 Düsseldorf, 13.00 – 19.30 Uhr

Jane Reznick
Dr. Jane Reznick promovierte in Sydney, Australien, und  
untersuchte den Einfluss von zirkadianen Rhythmen auf den 
Stoffwechsel. Sie wechselte an das Max-Delbrück-Centrum- 
Berlin, um molekulare Anpassungen bei der Nacktmullratte  
zu untersuchen. Während ihrer Zeit dort entdeckte Jane 
Reznick auch ein neues Protein, das für die Insulinsensitivität 
wichtig ist, und entwickelt seither ein Medikament zur Be- 
handlung von Diabetes. Im Juli 2020 gründete sie ihre eigene 
Gruppe am CECAD Cologne, wo sie weiterhin die Nacktmulle 
als Modell nutzt, um Alterung und Stoffwechsel zu verstehen.

Silke van Dyk
Dr. Silke van Dyk ist Professorin für Politische Soziologie an 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Sie lehrt und forscht 
zu den Themenfeldern Politische Soziologie, Soziologie des 
Alter(n)s und der Demografie, Soziologie der Sozialpolitik und 
des Wohlfahrtsstaats sowie Perspektiven der Gesellschafts-
kritik. Sie ist Autorin der Einführung »Soziologie des Alters«  
 (transcript 2015), die 2020 in einer Neuauflage mit einem Ex- 
tra-Kapitel zum höheren Lebensalter in der Corona-Pandemie 
erschienen ist.

Shingo Shimada
Prof. Dr. Shingo Shimada ist seit 2005 Inhaber des Lehrstuhls 
für Modernes Japan II mit sozialwissenschaftlicher Ausrich- 
tung am Institut für Modernes Japan der Heinrich-Heine- 
Universität Düsseldorf. Bis 2005 hatte er die Professur für 
Kulturvergleichende Soziologie am Institut für Ethnologie der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg inne. In seiner 
Forschung beschäftigt sich Shingo Shimada schwerpunkt- 
mäßig mit kultur- und sozialwissenschaftlichen Vergleichen 
der deutschen und japanischen Gesellschaften sowie mit der 
Alterung der japanischen Gesellschaft.

Nanako Nakajima
Dr. Nanako Nakajima ist Wissenschaftlerin, Tanzdramaturgin 
und Meisterin für traditionellen japanischen Tanz und lebt 
in Kyoto. 2019/20 war sie Valeska-Gert-Gastprofessorin der 
Freien Universität Berlin. Zu ihren jüngsten Dramaturgien 
gehören »Dance Archive Box Berlin« (Akademie der Künste, 
2020) und Wang Mengfans Arbeit mit pensionierten Ballett-
tänzern in China, 2019. Nanako erhielt 2017 eine besondere 
Auszeichnung des Elliott Hayes Award for Outstanding  
Achievement in Dramaturgy. Publikationen: »Dance Drama-
turgy, The Aging Body in Dance.«

Aagje Swinnen
Dr. Aagje Swinnen ist Professorin in der Abteilung für Litera-
tur und Kunst (Fakultät für Kunst und Sozialwissenschaften) 
an der Universität Maastricht. Ursprünglich als Literaturwis- 
senschaftlerin ausgebildet, hat Aagje Swinnen den Bereich 
ihrer Forschung auf kulturelle Studien des Alterns ausge- 
weitet. Heute konzentriert sie sich auf die Wirkungsweise  
von Altersideologien und die Überschneidung von Alter und 
anderen Markern sozialer Differenz (u. a.) in Literatur, Foto-
grafie und Film. Aagje Swinnen engagiert sich für den Dialog 
zwischen den Disziplinen und ist Mitbegründerin und der- 
zeitige stellvertretende Vorsitzende des European Network  
in Aging Studies. 

Peter Grabowski (Moderation)
Peter Grabowski ist Journalist und nach diversen Stationen 
im privaten und öffentlich-rechtlichen Hörfunk seit 2009 
crossmedial tätig. Er berichtet u. a. für WDR und Deutsch-
landfunk Kultur im Radio, schreibt regelmäßig für Fachzeit- 
schriften und kultur.west. Seit 2012 betreibt der studierte  
Psychologe unter www.derkulturpolitischereporter.de ein  
eigenes Blog zum Thema Kulturpolitik. Darüber hinaus mo- 
deriert er regelmäßig Tagungen zum Spannungsfeld von 
Kunst, Politik und Kultur(-Wirtschaft). 

REDNER:INNEN

Andreas Kruse
Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Kruse ist seit 1997 Direktor des In- 
stituts für Gerontologie der Universität Heidelberg. Von 1999 
bis 2002 war Andreas Kruse Mitglied der vom ehemaligen 
Generalsekretär der Vereinten Nationen, Kofi Annan, ein- 
berufenen Kommission zur Erstellung des International Plan 
of Action on Aging sowie von 2010 bis 2012 Koordinator im 
Zukunftsdialog der Bundeskanzlerin der Bundesrepublik 
Deutschland. Er ist seit 2003 Vorsitzender der Altersberichts-
kommission der Bundesregierung und seit 2016 Mitglied des 
Deutschen Ethikrates, dessen stellvertretender Vorsitzender 
er von 2016 bis 2018 war. Prof. Kruse zählt zu den renom- 
miertesten Gerontologen in Deutschland und wurde unter 
anderem mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.

Thorsten Hoppe
Prof. Dr. Thorsten Hoppe ist Direktor des CECAD Forschungs-
zentrums an der Universität zu Köln und leitet das Labor für 
Proteinhomöostase im Alter. Seine umfangreiche Forschung 
umfasst die molekularen und physiologischen Mechanis- 
men, die menschlichen Krankheiten wie Muskelschwund, 
Neurodegeneration und Progerie zugrunde liegen. Er erhielt 
zahlreiche Auszeichnungen, darunter die Walther-Flemming- 
Medaille der Deutschen Gesellschaft für Zellbiologie und  
die Wahl zum Mitglied der Europäischen Organisation für  
Molekularbiologie (EMBO).


